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Stützzapfen mit ebenen Lauffläehen. 67T

unter hohem Druck leicht nach, versetzt die Nuten und beeinträchtigt die Schmierung.

Die Nuten am Druckring traten mit etwa 1 mm2 Querschnitt aus den Laufflächen heraus

zu dem Zwecke, vom Öl mitgerissene Unreinigkeiten, die das \Veißmetall anfressen

würden, hinauszuspülen.

Bei der Berechnung bestimmt man nach Wahl des Flächendrucks die nötige Auf-

lagefläche und rechnet dann den Zapfen auf Sicherheit gegen VVarmlaufen nach. Soll

der Druck am inneren Rande eine gewisse Höhe pi nicht überschreiten, so ist nach

pifdm

den Formeln (366) und (365) Unter Benutzung der weiteren Beziehungen

P

(l,- : (lm —— b und P : p :t ' (l„„ — () lassen sich die Maße d„„ b,

ali und (Zu des Zapfens berechnen:

/’ * fi' f’_ P

(lm:for p”; b:„„ „,;

n(P.——P)P P fl'dm

di:d„„fb; zlllzdm+b.

Ist zu erwarten‚ daß die Reibungsarbeit maßgebend ist, so

empfiehlt es sich, zuerst die Breite b der Lauffläche aus:

b" P>7L

’ 6000<p.v.„)

unter Annahme des Wertes für ]) — v‚„ festzulegen und dann unter Abb.}1424. Druckring ei-

Nachrechnung des mittleren Blächendrucks zu ermitteln, ob ein I‘:Tegfcicäläfssctärcbuieinlfgägs

Vollzapfen genügt oder ein ngzapfen genommen werden muß.

Die nötigen Festigkeitsrechnungen an den Ring- und Kammzapfen zeigt Beispiel 15.

(3723)

 

El. Bereehnungsbeispiele.

Beispiel 14. Stützzapfen einer \Vasserturbine für P ;— 20100 kg Belastung bei

n : 110 Umdrehungen in der Minute. Die Pressung am innern Rande soll etwa

p.— :: 150 kg/cn'i2 betragen. Zapfen und Stützfläche aus Stahl. Unter Annahme ver—

schiedenen mittleren Flächendrueks ergibt sich folgende iechnung:

 

 

Mittlerer Flächendruck p angenommen zu 50 45 : 40 kg/em2

‘

P * - , ‘
d‚„ : \ , „ , P« 13,9 14,3 ; 14,8 cm

71 (P; * P) Y)

@ r 33 9,2 10,0 10.8 „

p - .-n ' (I,„

‚],. : 4„‚ - ;, 4,7 4,3 4,0

d„ : d„‚ + 17 23,1 24.3 25,6

Gewählt (li/da
[LO/23.0 4,5/24,5 ‘ 4,0/25,5 „

P

Tatsächlieher mittlerer Flächendruek }) : "t 50,7 44,1 40.3 k‚<z/'cm2

'4 (‚lg,/lg)

Mittlere Geschwindigkeit „„ ; "9 ('11“47 d') asus 0,335 ‘ 0,350 m‚'sek

ki

?; . r,„
„um 36,8 4 34.3 m ”’

sek . cm“

Dem Produkt 77 - v„„ nach ist der mittlere Zapfen noch zu—

lässig‚_größerer Sicherheit wegen aber derjenige von 4/25‚5 em __5

Durchmesser empfehlenswerter.

_ Beispiel 15. Der in Abb. 1125 und 1991 dargestellte fiinf- —7' f .

ringige Kammzapfen hat bei voller Belastung des Schnecken» Abi; 1125 Kammzlapffll-

triebes P: 1400 kg aufzunehmen und steht dabei unter: A ' . 1:5

   
 



678 Zapfen.

' (O

]) : . P : ‚f 33 )‚f : 9,83 kg,.“cm2

;; glg—pdf) si«8.5'—’—ßf)

Flächendruck. Bei 1000 Umdrehungen der Schnecke in der Minute ist die mittlere

Umfanggeschwindigkcit :

. - o ‘. !(”27

1' *: (!de f- ]—'4’—1—(1“ ). : 3,70 m„sek.

”' 2 2

, _ kg — m . , _

Das Produkt 79 ' ’U„„ : 0.83 ' 3,79 gibt 31,3 cm‘3 _ sek’ Dieser hohe \\ ert gestattet die Kon-

struktion unter voller Belastung nur bei unterbrochenem Betrieb anzuwenden, schließt

aber Dauerbetrieb aus.

Die Kämme werden durch die am Hebelarni a. angreifende Belastung auf Biegung

beansprucht, wobei das \\'iderstandsmoment des Ansatzqucrschnitts in Frage kommt.

der abgewickelt ein Rechteck von der Länge ‚Till und der Höhe h gibt, so daß:

P (I...—d.„Ü'1400'(755—5.5) „„Uch
‚ „,.... \Ö

.)

: 27r'dl'h'lf 5'2.:z-5»l‘—’

 

abf;6.

wird.

Beispiel 16. Am Kopfende einer Welle von 150 mm Durchmesser soll eine Kraft

P ; 5000 kg bei 71 i 200 L'niläufen in der Minute aufgenommen werden.

Da offenbar die Reibungsarbeit maßgebend sein wird, berechnet man unter Annahme

kg — in

von p ' U,„ : 30 zunächst die nötige Breite nach (3723)

ein2 ' sek

P. n 5000 - 200 ‚ _ „

: .)‚o.‘) cm .1 ; f; .

' (iOO(J(p-'U„‚) «5000430

In der Wahl des äußeren oder inneren Durchmessers ist man lediglich an konstruktive

Rücksichten gebunden Vgl. Abb. 1588.

B. Stützzapf'en. die unter flüssiger Reibung arbeiten.

Neben der schon erwähnten Möglichkeit, die flüssige Reibung durch Ausbildung

keiliger Sclnnierschichten auszunutzen‚ besteht noch die, das Öl unter solchem Druck

und in solcher Menge am inneren Rande der ebenen Lauffläche zuzuführen, daß der

Zapfen, als Voll— oder einfacher Ringzapfcn ausgeführt‚ von der Stützfläche ab«

gehoben wird und auf dem Ole schwimmt. Dieser Fall sei zuerst besprochen.

]. Stützzupfen mit l’rellsehmierung.

Bcdcuten ". den inneren. r‚„ den äußeren Halbmcsser der tragenden Fläche in cm.

‚ (J _ ‘ „ . . . lm ' >.k . ..
1/ die absolute. Zalngke1t in ” :( , g die Menge des zugcfiihrten ()ls in l/sek, P die Be

m—

lastung. die der Zapfen aufnehmen muß und h die durchweg gleich große Stärke der

Schnuersclneht in ein, so wird der ()ldruck ];_‚. in at im Abstande. „r von der Drehachse,

solange Zalugke1tsströinung vorhanden ist. also keine Wirbel auftreten:

. ’ ' Tu
p_‚.: 0,0%} (I!“ ln £ . (373)

]

Wegen der Ableitung der l«‘ornwl vergleiche [X.V, 7]. Der größte Druck am inneren

R‘Ill(l\ .- . . " . . " . - .- ‘ ' " "( ( . unter dun (l<l.\ (il /.ii/.uliiliieii ist, ergibt s1eh.wenn man ‚z? in ”. ubergehen laßt, zu.

, . "l "„
„ ;o.nn/j{3hi T . (374)
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